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Auszug aus § 10 FZV (Stand 19.03.2009): 

 

FZV - Fahrzeug Zulassungs- Verordnung 

§ 10 Ausgestaltung und Anbringung der Kennzeichen 

(1) Unterscheidungszeichen und Erkennungsnummern sind mit schwarzer 
Beschriftung auf weißem schwarz gerandetem Grund auf ein 
Kennzeichenschild aufzubringen. § 9 Abs. 2, § 16 Abs. 1 und § 17 Abs. 1 
bleiben unberührt. 

(2) Kennzeichenschilder dürfen nicht spiegeln, verdeckt oder verschmutzt 
sein; sie dürfen nicht zusätzlich mit Glas, Folien oder ähnlichen Abdeckungen 
versehen sein, es sei denn, die Abdeckung ist Gegenstand der Genehmigung 
nach den in Absatz 6 genannten Vorschriften. Form, Größe und 
Ausgestaltung einschließlich Beschriftung müssen den Mustern, 
Abmessungen und Angaben in Anlage 4 entsprechen. Kennzeichenschilder 
müssen reflektierend sein und dem Normblatt DIN 74069, Ausgabe Juli 1996, 
entsprechen sowie auf der Vorderseite das DIN-Prüf- und 
Überwachungszeichen mit der zugehörigen Registernummer tragen; 
…(gekürzt) 

(3) (gekürzt) 

(4) Fahrten, die im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren stehen, 
insbesondere Fahrten zur Anbringung der Stempelplakette und Rückfahrten 
nach Entfernung der Stempelplakette sowie Fahrten zur Durchführung einer 
Hauptuntersuchung, Sicherheitsprüfung oder einer Abgasuntersuchung 
dürfen innerhalb des Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Bezirks mit 
ungestempelten Kennzeichen durchgeführt werden, wenn die 
Zulassungsbehörde vorab ein solches zugeteilt hat und die Fahrten von der 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung erfasst sind. 

(5) Kennzeichen müssen an der Vorder- und Rückseite des Kraftfahrzeugs 
vorhanden und fest angebracht sein. Bei einachsigen Zugmaschinen genügt 
die Anbringung an der Vorderseite, bei Anhängern und bei Krafträdern die 
Anbringung an deren Rückseite. 

 



 
 

 

(6) Die Anbringung und Sichtbarkeit des hinteren Kennzeichens muss 
entsprechen: 

1. bei Fahrzeugen mit mindestens vier Rädern den Anforderungen der 
Richtlinie 70/222/EWG des Rates vom 20. März 1970 zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Anbringungsstellen 
und die Anbringung der amtlichen Kennzeichen an der Rückseite von 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. EG Nr. L 76 S. 25) 
in der jeweils geltenden Fassung, 

2. (gekürzt) 

3. (gekürzt) 

4.  Hintere Kennzeichen müssen eine Beleuchtungseinrichtung haben, die 
den technischen Vorschriften der Richtlinie 76/760/EWG des Rates 
vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über Beleuchtungseinrichtungen für das hintere 
Kennzeichen von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. 
EG Nr. L 262 S. 85) oder der ECE-Regelung Nr. 4 über einheitliche 
Vorschriften für die Genehmigung der Beleuchtungseinrichtungen für 
das hintere Kennzeichenschild von Kraftfahrzeugen (mit Ausnahme von 
Krafträdern) und ihren Anhängern (VkBl. 2004 S. 613) in der jeweils 
geltenden Fassung entspricht und die das ganze Kennzeichen auf 20 m 
lesbar macht. Die Beleuchtungseinrichtung darf kein Licht unmittelbar 
nach hinten austreten lassen. 

(7) Das vordere Kennzeichen darf bis zu einem Vertikalwinkel von 30 Grad 
gegen die Fahrtrichtung geneigt sein; der untere Rand darf nicht weniger als 
200 mm über der Fahrbahn liegen und die sonst vorhandene Bodenfreiheit 
des Fahrzeugs nicht verringern. Vorderes und hinteres Kennzeichen müssen 
in einem Winkelbereich von je 30 Grad beiderseits der Fahrzeuglängsachse 
stets auf ausreichende Entfernung lesbar sein. 

(8) (gekürzt) 

(9) Wird das hintere Kennzeichen durch einen Ladungsträger oder 
mitgeführte Ladung teilweise oder vollständig verdeckt, so muss am 
Fahrzeug oder am Ladungsträger das Kennzeichen wiederholt werden. Eine 
Abstempelung ist nicht erforderlich. Bei Fahrzeugen, an denen nach § 49a 
Abs. 9 der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung Leuchtenträger zulässig 
sind, darf das hintere Kennzeichen auf dem Leuchtenträger angebracht sein. 



 
 

 

(10) (gekürzt) 

(11) Zeichen und Einrichtungen aller Art, die zu Verwechslungen mit 
Kennzeichen oder dem Unterscheidungszeichen nach Absatz 10 führen oder 
deren Wirkung beeinträchtigen können, dürfen an Fahrzeugen nicht 
angebracht werden. …(gekürzt) 

(12) Unbeschadet des Absatzes 4 dürfen Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen 
nur in Betrieb gesetzt werden, wenn das zugeteilte Kennzeichen auf einem 
Kennzeichenschild nach Absatz 1, 2 Satz 1, 2 und 3 Halbsatz 1, Absatz 5 
Satz 1 sowie Absatz 6 bis 8 und 9 Satz 1 ausgestaltet, angebracht und 
beleuchtet ist und die Stempelplakette nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vorhanden 
ist und keine verwechslungsfähigen oder beeinträchtigenden Zeichen und 
Einrichtungen nach Absatz 11 Satz 1 am Fahrzeug angebracht sind. Der 
Halter darf die Inbetriebnahme eines Fahrzeugs nicht anordnen oder 
zulassen, wenn die Voraussetzungen nach Satz 1 nicht vorliegen. 


